
II-16 der Beilagen zu den stenog!:~,;eJ.t:h~~1!~~.l:~'l!'s~~~!'±'en des Nationalrates 
XIoGesetzge'bungsperiode 

10.5.1966 

2/A.B o 

zu 4/J 

des Bundesministers für Handel und Wi.ederaufbau V:h.;,~kaw&C,'~.:> Dr 0 B 0 C k 

auf die Anfrage der Angeordneten M eiß 1 und Gen:Jssen~ 

betreffend neuerlichen Erdrutsch am Ausbau der Gleich",nberger Bundes~ 

strasse "Bauvorhaben Klausen"o 

In Beantwortung obe!? be7,oge.ney.' Anfrage be(~hre i.,:;h mich mitzuteilen: . 
Fr~l~. Wurden vor Beginn der' Bauarbe 1.t.en t.atsäehli.ch genaue 

geologische Un-c'.ersuchungen durchgefuhr.'-c u:o.d we:L:.:hes Ergebnis haben diese 
erbracht? 

Antwort. g Vor Ina.ngriffnahm~ der Baua.:rb e5t~Xl wurden Bodenauf·· 

schliessungen i.m üblichen.Umfange.vorgenommen und Sachgutachten eingeholt, 

die jedoch keine Rutschgefahrergabeno 

Irag:.e 2 g. Wurden die bisherigen Rutschungen zum An.lass genommen~ 
eine sofortige Untersuchung einzulej.te:n? 

,Antwort~. Die nach den Rutschungen sofort eingeleiteten neuerli­

chen Untersuchungen ergaben~ dass als Ursache der Erdbewegungen die un­

vorherzusehende starke W~sse:t'führung i.n de:;:' oberhalb der Trassenführung 

gelegenen Geländefaltezu bezeichnen ist a 

Der dort angetroffene Boden ist durch Blockwerk und Fels ,in so 

grosser Stärke üeerlagert~ dass selbst bei grösseren Aufschliessungen 

vor Inangriffnahme der Bauarbeiten eine Rutschgefahr nicht erkannt worden 

. ',wäre. 

Frage 3~, Was wird angesichts dieser letzten grossen Erdbewegung 
unternommen werden? 

Antwort ~ Die letz'Ge (dri tt.e) Rutschung würde :innerhalb von 8 Tagen 

(vom 31030 - 7 0 4,,1966) abgeräumt und damit de:c v,::>:('her bestandene Fahrbahn­

und Böschungszustand wieder hergestellt" 

Die künftige Sicherung dieses Rutschhan.ges erfo:r.d(~:i.:,·G eine Ver~ 

1ängerung der über die "beiden ersten Rut,schungsbereiche in Ausführung 

befindlichen Wandmauer~ eine örtliche Entwässe:L'ung sowie für den Gesamt~ 

bereich eine Drainage oberhalb des Rutschhanges sowie schliesslich eine 

Begrünung und eine örtliche Bepflanzung mit strauchbil:denden Gewächsen. 

2/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2/Ar!} 0 

zu J 

Frage 4: Welche konkret.en Sicherhei,tsmassnahmen sind zum Schutz 
von Personen und ·Eigent.um vorgesehen? 

Antwort: Während der Bauarbeiten begeht einSieherungsposten 

den Hangbereich; dieser ist in der Lage 9 ·akustische-Wahrnehmungen zur 

Baustelle zu gebeno·ZurNachtzeit und an alt'beitsfreien·Tagenbeobachtet 

der Posten von der Strasse.aus.und.aann.bei.Gefahr-eineSofortabsperrung 

vornehmen o 

Bemerkenswert-ist, dass sich der Hangrutsch durch~ein Geräusch 

in den -oberhalb· stehenden . Baumbeständen . ankündigte 0 

Erstnach-etwa-einer 1/2 ,Stunde·=·genügend·Zeit~ um die 

Strasse zu sperren --trat der Hangrut.sch eino Abrutschungen bei dieser 

Art Untergrund können gar·ni.cht-sofortu·sondern-nur verhä1tnismässig 

langsam erfolgeno 

Frage 2_~_ Wie-hoch-belaufen sich die zusätzlichen Kosten für 
die Beseitigung der bi.sherigen Rutschungen (Neuerrichtung der Stützungs­
mauer etc 0) und wie hoch werden d:J.e Kosten sein~ die durch diese letzte 
und grösste Erdbewegung entstanden.sind? 

Antwort~ An Kosten für die Beseitigung der Erdmassen aus den 

beiden ersten Rutschungen. (rund 13 0 000 m3 ) und die Neuherstellung v.on 

4 der 10 Felder (,je 4 m lang) . langen Wandmauer fallen rund 4800000S,' 

für die Wiederherstellung des Fahrbahn~ und Böschungszustandes,nach 

der dritten Rutschung rund 3500000 S an o 

Die im Bauauftrag bereit.s enthaltenen Nebenarbeiten~ wie ~nt~ 

wässerungen~ Begrünen und die Wandmauerverlängerungl erfordern rutschungs­

bedingte zusät.zliche Mitt.el~ die zu den veranschlagten Gesamtbaukosten 

(71 3 Millionen Schilling) infolge.dieser drei Rutschungen erforderl~ch 

werden und einschliesslichGrundeinlösen etwa 4000000 S betrageno 

Somit belaufen sich die Mehrkosten auf schätzungsweise rund 1 9 2000000 S,. 

doso rund 16 04 % der Gesamtkosten o 

~v-o .... o-~-
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